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Amtlicher Chcil.
<«Se. f. k. Apostolische Majestät baden mit Aller,
höchstem Handschreil'en vom 14. I » I i d. I . den
Slatlhallerciralh Anton R n l> i d o v. Z a g o r i c zum
Hofralbc bei dcr kroalisch - slavonischen Slallhalterei
allcrguakia.si zli erncnneu geruht.

S t . k. k. Apostolisch, Majestäl haben mit Aller-
höchster Eulschließnng vom 1 l . I ü ü d. I . den Zög>
>>ng dcr k. k. Theiesi^nischeu Akade,»ie. Eugen Frei-
herr» v. F o r g ätsch auf W a l l s c h , znm k. k.
Kdclsnal'til'.illci^nädigst z» cr»e,l,is>, sscvnht.

Mchwutlicher Theil.
L a i b a c h , >7. I»I>.

Es lciliscü wirdcr ciilm.il w "iclc sich wi^'.sprc'
chexdc Nachrichten ei», d îü e^ schwer >st, sich d.nin
^lirccht ^ll siüde». Hirß c^ uor iUn^em. eö l'estehc
in Vczilq nils dcii Oncitt l i» O,»verstl'i>ld»ii< zwischr»
ssrankreich lüw NujUii i ld, lind schienen cine Menge
Anzeichen uo r lMdn i zl> sei», welche diese Vermnihu»^
l'cstäiiglen. so gesteht j>yt cin Vrnßler Ä l a l t , dcr
hall» russisch l)̂ U> fllinzöslsch gesiiui!!,' »No id" . d<ift
zwischc» dcn l'cidcn Mächlen die Vcziclmngen frosti-
Llr geworden sl»d u,,» zw.ir ans folgendem Grmidc:
„Enrop. i . s,i^l »,1g ^ , ^ , ^ ^ l sich seit einigen M o .
imten ans den des Forischrilteel eingelnsscn; cü l,m
sich zicmliä) weit uorglw. 'gt ' nn» wollen einige
3^ächlr, dliß man in diescr Nichln»^ weiter gehe,
luälMüf, lindere vom Eiüd.ilicn nnd Umkehre» sorf-
then. Diesel Saelwerhäliniß erzenst nnn cii'c schluic'
tige SüNl i i ion." „Norc>" mcint n.'cl'I die Verschie-
denheit der Ansichlrn in Vctteff Ne.ipcl^, wo R»ß-
l'iüd f n r die Dynastic ist nnd wod! »inch die Vor-
s>ä»ge in Polen, ans welche daß K^dintt uon S>.
P>tcr>)!.'»rg die N'Uionalitälö < Idee nicht an^ge0th,tt
hal'en ni!i^. Vielicicht vcid.inll Mlin dicseiu U>»stm,d
den Arl ik. l df« ,,(5onstitnllonncl", welcher die Anf-

^abc hat, die französischc Politik als erhallend in
Vezng cinf Snoilalien hin^uftelicn.

Ans W i l l ! uom 12. wsroen dem «Gicrnale
di V l r ona " folgendc?tachrichtcn lelegraphirt: '^aiern,
von andern k. Höf,'» unierslnyt, w>ro als Glll»dl.ige
deS knüfli^en Verhallens der dcnlschcn Mächlc, die
Sol!darität mit O>stcrrcich für alle möglichen Even«
tnaütält» vorschlage!!. Der Gl 'M'sr iog v̂ >n 'üaden
nähcrt sich nem-rdingö der osterrcichischci! Politik. I n
^i i i ran wurde zwischcn der Herzogin von Parma und
d»n Ministern rcö GroN'crzogs von Toöcana im
Ei'wcrnel'mrn nüt dein Gvoßl)er,;og selbst tinc Ver-
stän^ignng für »ic füni l lgl , ! Eieigüisse in I ta l ien
vclci>,I.»iN!. W^hlschemlich >l)i>d anch dcr Herzog uon
Mo^eiia l'lilrcten. — Rnül.ind wi ld in v^Ül-in Eln-
ulrsläüdüi'ü mit Oest.nlich ll»t> Prsn^-n h<n,b!ln, l>m
t>ic Follpslai^niiq deö sizüi.nuseyen Anf,l.,nd.6 >,>,ch
^„ l^dr ien zn verhindirn. Herr u. Val.N'iüc hlUle i»
di/sein Betreff cinc langc Htoilfncnz mit den, Grafcn
3iechl>erg.

I n N o m h ît ein Artikel deö a,nllichc„ Jour».'.!
selbst die Erw^rlnng bevoisteheüder Reformen ange-
regt. Daösell'e saglc unter o>m 7. : „Enrop.i I)cfin-
c>ll sich ans einem jener Rnl,'rpn„kle ^ ) , welche j>dc
Negicrnug dcnnhril mnß, »m slch zn sammcl», nn>
ül'cr die leyteil lind ndcr d>c stch vordereilenoen Er-
cignlsse «achzxdeük»!!, n>n z>l möl lern, lvic r>ic Wie«
r>sllehr crlüttnsr U»l'ci ^n uerlilnderü, die n>ö,>!ichcn
Gefal'rsn zn l'eschwörc» nuc» die obliegenden Pfi,chlcn
zn erflü^en sei.»!" Diese Sprache i'il'clraschle. E«
wäre jedoch ndcreilt zl» g lan l ' l» . schrciot man d>r
„ Indep. " anö N o m , raü es sich m» r i „ f Verf.-.ssnng
nach dem Mnstcr von Tnr in oĉ cr Neapel h.nille.
al'er gew'ß ist cö, daß im Val i lan iU'er Grniidlagc»
zn Reformen l'eralhen wiid. lH ,̂ ^ j ^ i ,^^ ^ ^ Nath-
gelnr. die päpstlicher sind al) der Pi'pst, nnd diese
l'cdanoten, Die konstllnlionrllc Ficihcil vertrage sich
nnr l'io zil einenl gc,lissen Giadc mit dcm luchliche!»
Charaklcr cineö röinischen Soliveia,,^.

Ue!'erei»stiM!nendc N.'chlichls» aus Paris nno
London deschwichiige» alle Vssnichtnngen iil'el die
Folgen dcr IntcruelNwn in Syrien fnr dcn Fliedcn

Enropa'«. England und Frankreich sind voüsommen
einig, nnd auch den andern Ma'chttn sind znfrttden-
sttllendc Aufschlüsse qegel'sn, WahischcinÜel, wird das
Eillschrcilen rer Seemächte staüfinden, da die Pforte
nicht mehr als 4 W Max» anf den dedrohlcn Pn»k-
ttn l'at, nnd ihre Gcldverlegenhciteu derart sind. daß
die il),<)0» M a n n . welche ^nad ;nr Vnfngio ig a.s-
ftelll, sich nicht lcichl vo,n Papier nach Syrien ndcr<
tr^gln lassen werocn.

^ e st c r r e i ch.
A s s r a m . Der Gemc!iil>srall> hat dein Van FMi.'.

Frh. v. Sokcscvic. folgende Adresse n!,>e>reicht:
„Erlauchter V a n ! Durch Deine Ernenunng zum

V,in noseilr Königreiche hal'en Se. k. k. apost. M a -
!>stät den ruhluoollsttn Erinnernngcn nnserer Nalion
auf das altsrgnä>igstc Nechnung gc-,rage„ nxd zuglcich
a»f d>>S hilldvollste g<zeigl, wie ftl'r ^!^rt>öchstdils»l'
den die lüioerdlnchliche Trcnc nn» opferwillige iir^e>
l'enyeil di l f tr Nation wiiroigrn.

Ui'sere 5lö»igrcichc Iisgrnßlen diesen Akt kaiserli-
cher ^iel'c ll»d Gnade mit größler. anflichligsler Vc>
geistcrniig nnd nahmcn de»sl!l>eu auf als eine Vnrq»
schift dcr dcsscren Zukunft, die ihnen l.'euollledl und
ihnen znfolge ihrer Geschichte uuo il'rer Verdienste um
das 'Allerdurchlallchligsle ztnls,rl'anS gel'üdrt.

Die Verirctcl der lönigl. Frci' «ino ^.,ndesl>anpt'
stadt Agrain — die in liefst.r Ehrfurcht O.'fertiglcll
— I'cginclwünschsn Dich, Eilanchttr V . i n . nicht nnr
im Nonnen l-rr Vewohi'er dicser Hmipistadt, sondsl»
auch im Nameil unserer ganzen Nal ion, daß Di r
dnrch die Gnade unsres AlIerdurchl,lilchtig!Nn Herrn
das Glück zn Theil wurde, ein würdiger Nachfolger
des l'cll'lhmlen Z ' i»<, Vakac nnd Ii-llacic ^n werden.

Wi r sino der frNen Hoff,in»g. d<iß Dn es ocr'
stelien wirst, die atte Treue miD Elgel'enhcil an nn>
scrn allergnädigst'll «aiser nno Herrn mil der fenri'
gcn îel>e z» nüsercin tdenren V^lerlaodc zn vcreini'
gcn. daß Dn unsere Nation gegen jedes Nit'el l räf l ig
oeilhlidigeu lino ihre Ncchlc stels mntlng vcrtreten,
»nil eiinln Wor le , daü Dn Dich als ein würdiger

/emllewl.

Die totale Sonnenfiustcrui^ am
28. Juli.

(Schl», i . )

^ll'er es ist noch cin anderes Schauspiel, das sich
>'" Angcnl'lickc dcr lolalen Finsterniß dem crstam.lcn
^llckc des Veobachters darl'ictrt. ein so wnndcr^.rss
N' erhabcnes, daß flinc Veschrcil'nng cin ii'chligls Vüd
von ihm zn gcl'c,, v.rmag, Die ^ichirioin' tritt hcr-
vor! V>z isj dieß ein lsiichlender Slr . i luenkran^ der
Nch rings nin die gänzlich versinstsvic Sonnc. l'i-? zn
rlüer Eiufni inng vo» einem Fünfl. l l'is zu eincin Dr i l le!
des schcml'alsn Monddnrchmessers erstreckt, der f,rner
am ioneiril Naudc so hell ist. daß man nngsnM l'lei.
den konnte, ol' >u,rklich die ganze Sonne ue,fi„stir!
sei, nnd dcr sich dann „„nnrkl'ch in de» Hiinnicl.^
lanm verliert. Die Kione oicltt nicht stets oenscll'c»
llnl'lick dar. sie ist silbclweiü oder röthlich gesätt't, jc
uach dem Zustand »«sersr Atlnospbarc; anch hat man
farl'igc Stiahlen odcr ^ichtl'üschcl von ihr ausgchcn
srhen. Ader, wird mm Icdcr fragen, wilches ist kcnn
der Grund dicser Erscheinung? Nalüilich ka„n man
dens,ll'l'n nur im Monde oder in c>er Sonne such,».
Dcr Mond löimle al_>cr hicl'ei nur sann in Vetracht
konüns». l-.isnn s,- s,»c Atmosphäre halte. i>, n»l1cher
Pic Souuenstrahkn sich l'räch.», h^edurch i,i i-cu S. I ' l i l '

teukegcl des Mondes eindrängr,,. zu „. 's gelangten,
nnd ans cicsc Weise i» unscrcm Ange dlll Eindruck
der Lichlkrone erzcngten. At'er nnwiderlrgüchc Tl'at»
fachen zcigcn ans das Bestimmteste, d>iß der Mond
kcinc Aimospl'äic hal'e. Also ist der Grund jener
räthsfll'aftcn Erscheinung n-iv in t̂ cr Sonne zn snchen.

Es fti nnn so kurz wie möglich dargelegt »,'!>
eröilert. wie die Astronomen sich ».is Entstehen der
Krone erklären. Betrachtet ma» die Sonne durch ein
gutes Fernrol'V. welches nalnrlich, „ m das Auge gea/n
oas Sonuenlichl zn schül)eu, mit einem dnnkcln BIen»<
glase r»>rseh,n s>'lu >»»>). so l'emeitl man f.ist sörl»
währeul) anf der Sonncülchi-il'e plchichivarze FlscklN.
l̂ ie zwar scharf l'egrenzt. adcr höchst nnregil,!,äßi^ g>-
form! sini', mit ein^m ^iel lvenigsr dnnklen, gleichfalls
viele Unregelmäßigkeite» d^rbitt.nseu aschgrauen Hofe.
dein Hall'schalten oder der Penliml 'ra, nmgcden si»d.
sich zuweilen zn eincm größeren Fi>-H vercinigen. zu
anderen Zeiten in kleinste Flsckc lreünen. veischwi:"-
den. mit eiüe»' Woite, gaü; l's„ Ein^n.ck crzeugen.
als wenn j/uc Verändelnugf,, i» ciiier gasföiinigeu
Umhüllung der Sonne m'rgiiigs,,, j» welcher N sse.
Oessilnngcn cutständen nnd wieder verschwänden. n»d
l'ic nns vielleicht'gcstattec^n. die Ol'cifiächc des f<steu
Sonne,'köipers sell'st zu erl'Iick,n. Dieß ist denn auch
in dcr Tl iat die Ansicht des älteren Hcrschel. dem fast
a>lc Astronoinen ».'eislinimen Nach denselben ist die
Sonne ein »nnkler .^öipcr. der von mclneren. min^
drstlüs zn'ei Nu'I's'llungeu nmgel'en ist, einer innere»,
der Sonne näheren, i» mallem sichle lcuchlenden. der
sogenannlen Dunsthüüe. i i"d ein r äuß>r^n, e>ie vox'ge
Uingel'l'nl'en, der ^ich'hülle, welche' die Wsachc des

von der Sonne nus zukommendsu ^ichlcs ist. Werden
nnu diesc Hüllen clwa durch vulkanische oder elektro«
magnetische, oder möglichclwcise durch noch ganz au«
dere K'äfte. von denen wir aus dem Grunde kcintl»
Begriff l'al'cn köünen. weil iylcvgleichcn auf der Erde
no>1, nicht erkaunt worden ist, einmal >7nrchl'l0chl,l, so
erl'Iickcu iv i r . weuii l'Ioß die glänzende äußere !̂icht«
l'ülle an einer Siellc geöffnet ist, die Darunter lie«
genr>e Dunstl'ülle, die u»s dann als grauer, wolken-
arliqer Grund slschei,'!; wird al'er auch oie »ntere
Hülle durchlnl'chcu. so zeigt sich n»s rnrch »en Ein«
l'lick in die lrichlerartisic Oeffnung der d'inklc S o u -
ncnkölper selbst als schwarzer Fleck uud ein Theil der
darnnier liegenden Dunstl'üIIc als Pennnidra. Eine
Menge von Thalsachen, anf die wir hier nicht näher
eingcl'en können, lnstäiigeu diese Ansicht von dcr Nat»r
und dcr Entstehu'lgsart »er Sonnenfiecken. obgleich
wir »ichl veihel'len dürf.n. d>,ß cs anch Eischeinungen
gi l ' l . n'elche ihr zn »rideisprichen >?dcr wenigstens sie
zu modisi^ireli scheinen.

Jene l's!>eü Hüllen crllären aber noch nicht daö
Enlstel'cü der ^rone; zn drm Ende mnß vielmehr
angekommen weiden, dasj die Sonne außeidem noch
mit einer physische», entweder gar nicht oder uiel we-
niger als kic ^iehlhülle leuchlcnden drillen Hülle, der
sogenannten äußeren Wolkenlinllf. »mgel'e» ist. Unlcr
gewöl'ulichln Ilmsländeu ist sie nicht sichN'ar. da sie
von der ^ichlliüllc überstrahlt wird^ wird nns aber
düich das Dazwischentreten des Mondes das Sonnen«
licht cnlzogsn. so erglänzt sie als ^ichlkroue, enlwcdsl
in ihrem eigenen sichle, oder in^em sie d,e von i.er
^chlhulle empfangcn.l! Vich!st>n!)!e» ocr Er^c durch



«KN

Nachfolger miscrtr unsterblichen Pane bewahren
werdcst

Damit D u im Stande bist. D<ii,e schwere Auf'
gäbe zum Wohle u»seres lhenren Valerlandcs glücklich
»llld bald zu lösen. :r i ld Jeder von uns gerne Dir
seine Äräftc zur Verfügung stellen. dcn» es knüpft
uns ciu '1<and der bcillgen Liede uul) Treue gegen
Kaiser und Vaterland und spornt uns zum kräftigen
Wirken an. Es lelie nilscr erlalichtcr V a n !

P e s t h , l l l . Ju l i . Der Manifestatic'U des Hcrrn
v. Somslch schsiulu anderc ungarische adelige Herren
nicht nachstebeu zu lvoUen. Das Jubiläum zu Saros»
paial dat dazu mannigfache Veranlassung gegeben.
Graf Emil Dcssewffy hat eine sllir lauge Rede ge<
dalteu. wobei er sich über deuische Elhnograpbie.
Statistik und Ällllurbestrcbungen überbaupt lustig
machte. V'el von nationaler Erziehung und vom Zu>
sammenhang der Autonomie der Protestanten mit Ko>
milatswlscn sprach Grat Mil<>; er ließ die Freiheit
des Unlcrrichls doch leben. Auch i» Zeitungen be«
wegen slch dic adeligen Fedelu sehr rüstig. Graf Tc>
!eki rlchlet ein Schreiben an den »Kolosv. Közl." um
die Walachen zu berubigeu. welche durch die Vitte
der Sachsen, um Herstellung ibrcr Mnnizipalrechte.
in Fnrchl gcseßt sein soUeu. Graf Teleki erklärt, paß
nach seiliem Wissen der 5lronstädler Gemeinderath
feinen Separatiönuis dezwecke. Nun wird er cin
wcuig verworren und sucht seine Uuionstenrcnzeu und
die bekannte» Rückschritte zu cincr abgethanen Zeit
bestmöglichst zu verhüllen. (Ocstr.Ztg.)

Italienische Staaten
Vdeapcl . „ P a t r i l " berichtet, daß kein Tag

hingehe, wo mcht Klage» gegen ehemalige Regierungs»
Beamte anhängig werden; der Vuchdrucker Pnl lo habc
den Marquis Ajossa verklagt, weil derselbe seinc D ru -
ckerei. >n der er 40 Leute beschäfligte. schließe» ließ;
der gewesene Polizcipcäfekl G^oerno werde gerichllich
verfolgt, wcil er im Gefäng'üssc Santa Maria Ap-
parenle zwei Personen oh»e Verhör habe sißcn und
vethnngern lassen; der Polizcikomlliissär d'Espagnal's,
Herzog Morbille llnd Merino sitzen im Gefänglüsse
der Vicar la. weil zahlieiche Allklagen gcgcn sie al>-
bäligig gemacht worden; gegen de» Pollzcitommissär
Caiopagna s»ic» an einem Tage allein l l l Prozesse
nudängig gsmacht. und der nelic Polizcipräfekl Ro-
mano babe eine polizeiliche Unlcrfuchlmg über obige
Klagepunktc augeordnel' Manetta. Valer und Sohn.
die des Altenlales gegen Vreuxr veleächlig. seieil auf
der Ios t l Ischia verhaftet, nach Neapel gebischt und
hier vom Hafen von ü0 Gendarmen i» da^ Gcfäng»
mb gefübrt worden. Derselbe Brief dcr ^Palr ic"
meldet, daß mehrere angesehene Personell der lonfti-
lutionelleil Parlei bei deu Ocs.indlc» uon Frankreich.
England und Sardinien Schritte gecha» haben, um
dl i t» Vermill lnng i« Anspruch zll nchmcn. kamit rie
fremden Söldner enllass,» und eine vollständige Or-
aanisirnng der Nalio»algar?c bewirkt wcrdc. da U000
Gewebre für Neapel nicht genügen. Die «Palr ie"
seht binzu. dieses Programm sei «selir gemäßigt nild
ausführbar" btfni'dln worden; aber mau habe um
Zeit gebeten, «um die ReiormlN, die bewilligt senn,
auszulühie,'." Dic En<Iassn»g der Fremdenbalaillon,
ist j thl der P n n l l . auf »cn loiislitlitioueUen Scpara.
listen hinarbeiten. während die Minister M t S ld»».
um dic Aufmerlsamkeit auf andere Dinge zu lenken.

weil rer Kö»ig in tilscm Punkte schwerlich gutwill ig
»achgebe» wird.

Ä»s V t e s s i n a , 8. J u l i . sind N.ichrichtrn in
Marseille am I l . I i i l ! cingltroffen. Da»ach «fii'.dcn
aUoachtüch in Mrssliia Ermoroimgru S l a t l . und c>ie
Desertionen in der neapolitanische» Armee, wo die
Demoralisation sehr groß ist. werben mit jeoem Tage
zahlreicher.«

Oberst Medici befand sich am K. Ju l i im Lager
zu Varcellona uno crioarllle da,; lHintlrffci» r>er ^lei»
willigen. Er halle nach rc» Hohen oo» Mcsslna
uno nach denen von Milazzo Rcfognoöziru,'gc» uor«
genominlii. Miluz^o s'.'ll am l l ) . Ju l i angegriffc»
werden. Milazzo liegt auf der Halbinicl . oie auf
der Norolüstc nach ren i.'iparen wie ein anogcslleckler
Arm gerichtet ist; dic Stadt hat 10.000 Elnwobner.
ist fest und strategisch für Operationen nach dcm Fest«
lande sehr wichlig.

Der bevorstehende Abschluß eines Anlehens zwi«
schen Oarlbaloi und einer englischen FinanzgeseUschafl
wiro den Diktator uon Sizil icl l von oem vorzüglich«
sten Hemmnisse seiner ftr»er«n Op«ralioncu befreien.
Man sagt. dle GesrUschaft beslchc aaf Geüehmigltiig
oes Anlebenö Seilenö der Nationaloertretung von
Sizil ien. Die militärische Organisation Siziliens läßt
allerdings noch Vi, lcs zu wünsch»» übr ig; die Sizi«
lianer sind von jeher nicht sebr von militärischem
Geiste beseelt; aber bei dcr Energie Garibaldi's wird
sich das balo ändern, zumal es gegenwärtig »>cht an
Offizieren und Unteroffizieren znr Viloung für oic
Carrcö fehll. Es l'abe» sich genug französische und
sardinische Mll i lärS ein^cfullde». um den> Ucbelstande
abznbelfcn. Aber t in so!chcü Wcrk verlang! Zeit.
Die Waffcufabrikalion in Sizilien wiro mit großer
Energie belr>cben.

F l o r e n z , 7. Jul i . Die hohe» Preise der i!e.
blnsmillcl machen das Volk unwillig. Ucbcrdieß orohl
die Einfübrllng des Dczin/alfranlcnsystems. welches
seit dem Ersten dicscs Monats i»ö ^cbcn gclrclcn ist.
die Preise dcr AUlagöbedürfnissc un> 20—30 Piozeni
zn steig<ru. Die bisherige legale toecanische Mi'ulze
w.l l dic Lira — 84 Zenlimes picmonlcsisch. Mal l
munkelt viel von einer Vollödemol>slratl0ll, «uelche
dieser Tage staltbabeu soll. Modena und Bologna
baden >» vergangener Woche bereits ihre uul>li>t!gcn
Kartof fel- , Eier- und Fleisch < Revolutionen gebabl.
I n l.ßicrer S l^ot haben die Unruhc» ^ Tage laug
gedauert.

Die Natio»a!a.arde bat scit «inigcn Tage» ihre
Schießüt'uugcu liegom»«!,. Volgcsltll» kam es h«er
in Florenz zu eiütln Stlaßcnskatld.il zwischen der
Mlillizipalgarde und de» Dro>chkillklllschern. >ll wel-
chenl die leyleren den Sieg davon trnge». U»tcr
deneo, wllche zll cilsen« Widerstände gege» dle be-
waffnete Macht aufreizte» . wiU «Nazionc" l,'enle t)rr
rolrogradcn Partei bemell haben. «Conlemporanea,"
das Vlalt der äuLeisten Opposition, hat einige Tage
nicht ersch.inen kö»nen. weil kein Drucker jcinc Pres«
s.n hergeben wollte. Ish l erscheiut es wiedcr täglich.
Hcin Redakltllr, San Pole. aus der Inscl Saroi»
i l i ln gebürtig, erklärt Eiogangs der jnugstcn Nummer,
daß er zu seiner persönlichen Sicherheit stets geladene
Pistolen tragen wcroe. I » Florenz erschlinen »>cht
weniger als Ü2 Ioilrn.'le und Zcitschlifltn polillschen.
arlilNscheu und wiss. nschcifll'chen Inbalts. Darull lcr
slnd ii täglich erschcmenle Zcllungcn.

Frankreich.
P a r i S , ! 3 . Ju l i . Daß der „Moni tcur" auS-

drücklich den Abgang Fuad Pascha'S nach Veyrut
mit l l i .000 Manu angezeigt Hat. ist so verstandcn
worden, daü. da die Psoite sell'st Mittel babc. i>«
Syrien Ruhe zu schaffen, Frankreich dort nicht direkt
linznschreiien brauche uno sich darlUlf bcschränkell
könne, i» seinen Kriegsschiffen den (Christe» das ucr-
langie Asyl zn gewähre». Auch Oesterreich wird zwei
Kriegsschiffe an die Küste Syriens s.l'ick>n. Aus
Damascus wird gsmeldct. daü Abd»el'5t.id«,'r sich sehr
hübsch benommen und dcn Consul» alle Araber, über
die er etwaö zu sagen, zur Verfügung gestellt babe,
fo daß die Drusen nicht z» mucks,» w.igle». Der
panische Schrecken, der Veyrul ergiiffs,, balle, rübrte
daher, daü ei» Druse von eincm Maronilen erschla-
gen worden war und nn» einc Vllilrachc zu befürch«
ten stand. Viele Cliristen ftohcn alif die Schiffe,
viele verrammelten sich ii» ihren Häusern. Der Pascha
ließ. um Gerechtigkeit zn übe», oc» Maro»ilen. wel>
chcr den Mord begangen, uerbaflen u»o e»!hcnip!ci!;
aber anch das ist den Eylislcn »vierer nicht recht
gewesen.

Ans P a r i s wird gemeldet, die französischc Nc<
giernng habe die O»tna!l0»aIl'sirnng der beiden Schiffe,
welche G>rib>'ldi i» französischen Häfen ankaufen
wollle. verweiglll. Auch soll man der Madrider Re-
gierung von Paris aus die offiziöse Weisung haben
zukommen lassen, von der beabsichtigten Prolestatio»
gege» eine Annerion Siziliens a» Piemonl. nm die
eventuellen Throurcchtc anf Neapel zn wahre», abzu-
stehen, d.i eine solche an der Unzeit, i " vi'lleicht so-
gar übcrftüsslg sei.

ftiroftbritallnien.
L o n d o n , l 2 . Ju l i . Es war bis jept in die'

scm Soinmer zwar »och nicht von Hihe die Rrde.
und die Themse l>U noch l'ilie Gelegenheit gebabl.
ibre stinkende Ausdünstilüg bis in die Oom^stubc» des
Parlamentes zu enlseildc». Doch fa»ge» dle Spüren
der spälilächligen Sil)n»gsn a» . die Gcstchler der
Mitglieder bleich ;n färbe». u»d ls erwacht die Scbn»
snchl l>ach dem Kauoe. I m vorigen I>U)lt wnrre
cas P.nlcxlxnl e»»« l.'l. und im vorvorigen schon am
2. August uerlagl. Aber es ist nicht wabrsch.inlich.
daß es den Mitgliedern dieses Ma l so balo wol)!
s»i» wiro. Vielmebr ist allo Aussicht vorhanden, daß
sie. wie im Jahre l 8 i ! 7 . bis Ende Angnst werden
aushalten müsse»'.

Tlirkei.
K o n s t a u t i n o p e l , 6. Jul i . I m Norden d^?

Reiches, naioenllich >n Vosnicn lluo Monlenegro, ist
cine sta'.ke Oälirung unter der Vevollenmg nicht z>l
oclkenne». nnd wenn man die Tbalsachc hinznnlminl'
daß der serb,scheu Deputation, welche sich schon seit
Monate» bier befindet, in diesen Tagen eine enlschie«
den abschlägige Antwort auf ilne Forderungen ertheilt
lVlirde. so ist es mcbr als wahrscheinlich, daß allch
dort der Rcglerlill.i bald große Verlegenheiten er»
wachsen werden. Die rnssischeil Agenten i:« Vosnio»
cntwlckcl» wiederum die größte Thätigkeit, und der
Wilderansbruch des Kampfes mil Montenegro scheint
nnvcrmcidlich. A000 Moillenegriner baben die Grenze
überschritten, unl den Vclsnch eines Angriffes auf ein

Reftl l lo» zliwirft. Diese Ansi.iit uon der Entstehungs«
weise der Richtkrone ist die von dcn meiste» Astrouo-
me» allgenommene.

Aber die l!ichlkro»e ist nicht die einzige, ja kaum
linmdl rie wundelbarste Erscheinung, die sich be» to-
tale» Finsternissen zeigt. Wc»u »ämlich der leple
^.'ichtfünten vcrschwnureu ist, lretn, plötzlich wie alif
dem Rande des Mondes wurzelnd a» verschiedene«
Stellen blaßrölhlichc Erhöhllugen hervor, welche e,<
lligc Beobachter mit rölblicheu zackige» Vergcn, an»
dere mit gerölhtten Eisniassen. wieder anrcrc mit lü>-
beweglich^n gezahnten rotbe» Flammen vergliche» da^
den. Aber nicht allein Vcrgsor»,en haben diese Pro»
tnberanzen - - so nennt man sie — es zcigen sich
auch rückwärts gekrümmte bakcnförmige Gestalten. ja.
man bat b<i I>er Eonnenfinsterniß v. 28. Jul i IK.'Ü
sogar einen nicht anf de<n Rande des Mondes oder
der Sonne fußenden, sondern von ihr al'gclrcnntc»
rotl),n Fleck wahrgenommen. Vo» einer sebr merk«
würdigen Protuberanz. die ei» Beobachter derselben
Sonnenfiüsterniß in einer Gcgend des Sonnenraude^
erblickte, in welcher vor rem Eintreteu der Finsterniß
,ine große Fleckengruppe beobachtet worden war. macht
er folgende Beschreibung: ..Diese große gekrümmte.
,,„ den Umrissen nnd insbesondere an der Spihc fein-
faserige ^'ichtfignr halte, abgesehen von der bellen
Rosenfarb,. gerade das Ansehen einer recht hell cr<
lei'chlelen Cirrnöwolke. oder erschieu vielmehr wic ein
glänzender Ausläufer einer Cumuluswolke. Oberhalb
derselbe» zeigte sich eine isolirte Wolke. Nrben j.nei,
beide-, breilelc sich aber cin anderes fast ebenso merk«
würdiges Wollcngll' i lde uon sehr schwachem Lichte in

noch größerer Ausdehnung alls. das. scharf ln's Auge
gefaßt, sich in gut begrenzten Dunsthänfchcn auflöste,
welche zusamnnn einc Gruppe bildelcn. von auffalle»«
der Aebnlichktil mit sehr hoch schwcb.ndo,, g.mz blasscn
und lockern Schafwölkchen."

Aber was sind den» nun diese Protuberanzen?
Sind es wolkenartige Elbebullgc» > die sich vou der
äußeren Atmosphä'e der Sonne trennen, uno wie die
Krouc nnr dan» sichtbar werden, wenn alles andere
^ichl verschwunden ist? S ind es verdichtete, onrch
vulkanische Kräfte gehobene Mass" ' , die sich i» der
^ichthüllc oder der Dunsthülle der Sonne gebildet,
dann von ihr getrennt l).,ben und durch die früher als
Flecken sich darstellenden Oeffmlngcu ausgcbroche» si„d?
Sind es. wic Fciliysch meint, rein oplischc. durch Ven-
gung uno Interferenzen hervorgebrachte Erscheinungen?
Dle sichere Veaolwoltlmg dieser Fragen dehäli sich die
N'ssenschaft vielleicht noch für eine längere Zc>t vor.
wenn auch rie. auch von Humboldt geldcilte Meinung
dic meiste Wahrscheinlichkeit für sich hat. daß eb.n
dieselbe Dampf- und Gas-Emaualion. welche uon dem
Sonnenkörper cnfstclgcud. die ltichicrförmigcn Oeff-
nungen bildet, derc» tiefste Gründe uns als Sonnen,
flecke erscheine», durch oiese Trichter o^cr durch kleinere
Poren sich ergießt, und. inrem sie erlenchtct wir?, un«
screm Auge dcn Anblick rother, vielgestaltiger Dampf,
säuleu und Wolke» in dcr dritten Sonnenumhüilung
darbietet. Nur Eines ist vo'll'g sich": djc Pll)t!lbe-
ranzen si»d weder Mond- noch Sonnenberge. denn
solche müßten nach der gemrfseucn Höhe dcr Prola-
bcranzell alls dem Monde eine Höbe von 30 - -40 .
»llld auf der Sonnc uon 16.000 Mcilcu haben; dann

aber würde» sie sich bereits srüher dnrch andere Er<
scheinnngsn lnndgegeben habe».

Hier si»d wir nn» auf dem Plwkte angekommen,
wo Jeder von selbst erkennen w i rd . weßbalb der ge-
genwärtigen Finsterniß mit so großer Spannung ent-
gsa.enges.'li»'» wi id. An den O i len , dencn cine Son^
»elifinsterniß niebt tolal aber fast total erschemr. eilso
z. V. dießm.'l i» ganz Denlschlmid. ?>->»» sie nnr ge-
ringes Iutelssse erregen; dem nnbewaffxl-ten Au^e ist
sie kanin bemeikl'ar. erst bei der totalen Finsterniß
treten Krone nnd ProtliberaiizsN hervor, »md wir habe»«
gesehen, d.iß dabci so viele unerklärliche und uner-
warletr Erscheinungen zu Tage kommen. dc>ß die Pfiicht
der Gcl lhr lcn. die sich o>e Erkenntniß dcr Natlngeseyt
zu ihrer ^ebenüaufgabc gemacht haben, es erfordert,
vor allem Thatsachen zn sammcln, auö deren ZnsaM"
menstcllnng nnd Vcrgleichiing sich allein ein sicheres ̂
R>s»!tat ergeben kann. Es wild aber dießmal dic 1
Ailfmerlsamkeil nicl't allein auf die genannten Ersche^
nungen. soildcll, z. V. atlch darauf gl i ichM srin. o>)
irgeno etwas uon dem von Dr. ^e<?c,ubaul am 2l».
März l8.')9 beim Vorüdergange vor dcr Sonne bcob"
achteten Planeten zu seben ist. dcsft» Eristcnz übrige»^
seitrem von einem französischen Astronomen in R<»<
Der zll gleicher Zcil die Sonne beobachtete nnd n i ^
das Geringste gesehen hat. geläugnet worden ist; t6
wird slch auch zeigen, ob man irgend clwas von del
Plancteogruppc. deren Elistenz ^cucrricr zwischttl
Sonne und Merkur nachgewiesen bat. crsennen ka»^'
Auch die Photographie, dic in nencrer Zeit i» Fra»^
reich und England mit großer Energie sich dcr D a ^
stellnng der Himmelölischeinnngen zngcwcndcl l'»u»
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linkisches Oren^'ort zn machen, zogen sich jedoch nach
wenigen Flinleusehnssen wieder zurück. Es ist nicht
daiau zn zweifeln, daü sic ibren Brsnch hald lvieder.
holen werden, da ei»e so große Zahl vo» Gebirgs'
bewohncrn sich gewiö nicht versammelt l)at. u,n lin«
verrichteter Sache wieder auöeinander zu gchcn.

Vernlischte ^achrichtc».
i t a i b a c h . Die heute eintretende, für uus par-

tielle Sonnenfinstcrniß wild nach linscrn Zeilmesscru
gege» 3 Ubr Nachmittags sichlbar werden. (Der An-
fang findel auf der Ordc überhaupt um 12 Ubr !>3
Mlnnlcn Mittags wahre Wiener Zctt S ' a l l . Der
Aus.nlss der totalen Vclfi,,steill!,g isl um 1 Uhr Ü7
M i » , Nachmittags' das Ende dcr totalen Verfiuste.
rung um 4 Ul)r .'i3 M i » . Das E»de anf der Elde
übcrl'anpt ist um 6 Uhr 56 Minuten Ahenos wahre
Wiener Zeit,) Nach 4 Uln weiden wir zwei Drittel
der SoNucuscheibe bedeckt sehen, und ii> dieseni Mo-
luenlc der släilsten Velfi»slcrnng auch aUe jene Er«
scheinungen am Ausgesprochensten wahrnehmen kön-
nen, welche die Wesenheit ciilcr so hldeotendell par-
ti'elltn Sonnenflnsteriiiß bilde». Die Bltiingläser ver«
sagen den Dienst und v.rluö.zen uicht den Znnder
vdcr das Papier i» Brand zli stecken; auf den Baum<
blättern zeigt sich ei» sichelförmiger Schallen, die Land-
schaft, von einer Anhöhe bclrachtet, wechselt lie Farbe
und erscheint unter dem Sichslschcin der Sonne in
unheimlichem, fahlen pichle, in einem Farbrnlonc, der
das Thicircich bennruhigt. M i l der Abnahme des
Lichtes sinkt zugleich dir Tempcratnr und wechselt
stetig die Färbung dcs Horizonts und der über dem-
selben stehende» Wolkenschichteu. Für de» denk.»den
Menschen gibt es daber lici einer Soni'enfinstlrniß
viele Momente, die der Veachtling »vrlh sind. selbst
wenn er mit unr leicht bewaffnelem Alige die lang.
sam lrl'llichcnoc Physiognomie der alle» Mul le , E.de
ansieht, und uich! darauf ausgeht, mit Fernrohren ui,d
Posilionsinstrniueiiten asti0»oin!schc Beobachlnugen zn
machen. Deu Astronomen isl übtldiep die O.Iegclx
heil gebolca. einige seit dcr gvo^en SonnensinsterniiZ
im I n l i 1842 cnlstai'dene Iläibscl (siehe Feuillelon)
zu lösen. Daß sich vie Männer der Wlssenschafl dieö'
mal <» zwei entfernte Welll 't i le begehe», um dle 5,'ö«
stiüg jeiiir Näll>s.l zn uerfnchcn. l'a! l'esonoe's ill dem
Umssandc seiiicil Grnnd . d.iü in diesem Ial'rhnndert
i» Europa für nng lcine totale, unc> erst im Jahre
1887 eine l'edculcndc partiellc Sonususinstsrniß ein-
trete» wird.

— Den Tiroler Naiioualsanger» Gclirüder Gasjer.
Iakol» Müller und Fia^oar Stegcr miö ^'ienz in, P».
sterlhal in Tirol wurde dic Ehre zu The i l . am 13.
l. M . am allerhöchsicu Hose i» ^arelchlirg uor Ihren
Mai.släten den, z^aiscr n»d der Kaiserin während der
Tafel znr allerhöchste,, Zufriedeuheit sich proruzirc»
z>l rürfc».

— Dic verl'ündele» Grsangvcieiuc von Darm-
N.idt. Ma,uz. Man»hcim n. Wie^hadeil seiern Samstag
2 1 . . Sonniag 22 . . Moniag 23. „nd Diu^tag 24.
I » l i I. I . zu Mainz das me,te milleliheinische MusilftN.

^ — (5,nc V.n'ianlc drö Bildes i.,on Smö Hal sich
!urz,ich in Icanlreich zngctrageil. M i t grostcu zäl,ig-
l t l t l u uon der Nalur aufgerüstet. al,er einer ganz
armsn Familie enigehörig, hatte d«r jnngc V. die
M'sicht. sich dcm Studium der Medizin zu widmen.
M i t selteucr AuSdaner üherwand cr die Schwierisl-

keile», welche ihm s.inc Millellosii^eil >>» dcn Weg
legte, lernle ohue ^'ehicr ^ai. in nnd j'Nc Oegenstänoe.
rie alö ^orleilulnisse zlnu Vaccalaureal gcfol0crt
werdl i l , errang endlich d»ö Doliordiplonl. und n'ar
oald so glücklich, eine ansa.edshntc u»d lüuräglichl!
Prariö zu erlangen. Doch damil nicht zufrieden gal)
er sich ncl'tuhci unanögeftpleil spcknlatiocn Stndieu
hin. duvch welche er die Geheimnisse der meuschlichen
Organis^lioil zu llgründen hoffte. Dicse Studien
wurde» hei ihm zur Monomanie, uud i» den Schiif '
ten. die er uon Zeit zn Zeil her.lu^gal», ließe» sich
hereitö die Spuret, einer ziulchmeüdc» Geisicv'störling
verfolgen, die in seine»» l,t)!,u We l le : „dic (5>k!ä-
rung dei! ^clicnö" unuelklilüdar heruoruaicn. Plot)'
Iich drach V, seine schuflsttllerischen Arbcilcll ah, sci»c
Geislct!lra»lheit. die sich higher uur in dicscil ucr>
ratl'eu halle, uahm cine aur-cre Wrilduug. Er giug
hälisig iu ten G.nleu seines Hauses, kniete dort
S i m s e n lang, inde»» er auericf: «Ich hadc e>ue
große Sünde begangen, ich halie daö Ocheimniß deö
^edenö cnlschleicrl! Nicht ohue Ursache-hielt eö Gott
lierl'orge». denn würc'e cö l'el.initt. so wäre die Erde
halo cnluöileil vo» menschlichen Weseu. Ich mnß
meine Fehler gut mache» ,nid diese Erde verlassen!"
^ o n da an sp.me V. weder Mühe noch )lns!a,)e,»,
um jene Eremplarr sciixr Schrif le», dic cr verschcokl
halle, oder dic uerkanfl ware», jll'uckznerlailgen. Alö
cr alle heisam»»!'» zu haheu glaubte, uclbranine cr
sie. Seine Famil ie, welche sürchlcie, er könnte jeßi
mit seinem Selbstmorduorfaßc Oiusl mache», ühcr>
irachte ih» sorgfälüg mid lraf heimlich Vorkehrun^'u,
»m ihn in eine Irrrnheilaustall lnüerzlihlln^ei,. Älö
mau ih» aher untcr irgeuo ei»cm Voiwaudc ans d«m
Hausc bringen i ro l l ic . fand man ih» auf scinem Zim>
>l,er oh»c ^ebc». Er hatte sich mit einer starken
Dosis Landanum vergiftet.

Nrucste Nachrichten und TclMMlne.
<pavis, ltt. In l i . Die zn Garil^loi üt'eraega».

ge,ie» 2 Schiffe sino Haudel̂ schiffr.
P a r i s , IU. In l i , Die «P.,l,ie" liriua.t Nach.

richtcli anö V,irut. wclche die Dinge in Syri.n in
sehr düsterem dichte darstellen. Ä» verschiedeneu Orlen
werrcn g.ge» daS Lel'c» der Ehrisleu höchst verlxc-
cherischc Anschläge ausgeheckt. Dir kommandantei,
ocr fremden Schiffe trafen Dagegen die nöthigen Mast-
icgeln,

P a r i s , «7. I» l i . Dcr heutige „Monilcnr"
mcldcl aliü Beirut uom 1 ! . . der A»gr>ff gegcn die
Clnisleu i» Dama^lns halie begonnen, die Konsulate,
mit 'Auonahmc des eugl,scheu. s,ie>, verhraunt. die
Htonsllln von Fraukieich. Rnüland und Griechenland
5» Ahd'll-Kader g,ftüchlel. 300U türkische Sol^alen
sind angekommen, die tinlischlll Kommissare weiden
mit U»gedi>Id erwartet.

L o n d o n , 13. In l i , Dic heutige «TimeS« mel>
del anö Ntapel vom 14. d. M. : Man v.rsichlrl. e,u
»s»!^ »nergischcs Äliüisttrium «uerde sofort gebildet,
welchcö daö lonsliliilioNllle Syste», m, weilestc» Sinne
a»osührcn wird.

T u r i n , 13. In l i . I » Ne.ipci ist am 10. d. M.
ein Mililär-Anf'land au^gchrochen; die Truppen l'rach-
ten .̂'chlhochS auf dl» Grafcu Teani ^Sliefbruscr ccs

>ssö,'!gö. älteste» Sodn der KöüigiN'Mutte!) a»s. —
Die Haltliüg l̂ er Bevölkern„a, ist l'<'U»llihi^e»d.

T u r i n , 1^. I« l i . Vierhnuderl Matrose» werden
rinlierufen. Die „Opmione" wii>trspriä,t de» Gerüch'
ten von dem Nncktritte Farini's und Mamiani'ö, und
l'lhanptel. die Mazzmisten seien Willens, in Sizilien
ihr Hanptqiieirüer aufzuschlagen. Wie es bciöt. wird
der Marineminister dic 3 lranöallaniischcu Dampfer
deö K,edit«Mol'ilier kaufen.

M a i l a n d , l«. In l i . Depreliö ist hcule Mor.
gc»S ül'er Gcnna nach Palermo ahliereist. Dir »^er»
severonza" meldet ans Rom dic cifolgte <lll!s»nst rcs
Herzogs von Grammont. Derselhe soll Urberl'linger
der Ichte» Na!hschlä„c des Kaisers Napoleo» an deu
Papst ssln. nnd im Falle der Verweigerung von
ttonzess^oxeil sen 'Abzug der französische:! Truppen in
Anösicht stell, u.

V o k a l e s .
Wir haben bereits wiederholt Gelege»licit gi^

habt, auf die erfolgreiche Tha'ligkeit unftres gewerb -
l ich c u A u s h i l f s k a ssa - V c r ei n s binznwclscn.
Der haü'jäl'rigc Nechoungöahschlnß wrist für das
erste Semester 18(i<) Ergehnissc auf. weläic wirklich
in Stann>'n sehen. Vcwl'iö desse» gcbrn wir nach-
stehenden Änszng über den S t a u d des V e r e i n s
am 30. Juni I, I . ft. kr.
D a r l e h e n : Nest am 3 l . Ma i I 8 6 0 : 28.640 K0

erfolgt im I nn i « 4.9!)0 —

Stimme 30.N30 Ü0
Einkassirt im I » » i 3.7!)^ —

Stand <iu, 30. Juni 2U.835 —
ssa p i t a l s ' E i n la g e n : Nest am

3 1 . Ma i 22.53« !!3
Einlagen im Juni . . WK 30

Summc 23.634 3
Rückzahlungen im I n n i 114 45

Stand am 30. Juni . 23.4l!) 38
I m J u n i wutdcn 27 »cue Darlshen

g^el'su mit 4Nl)0 —
22 Darlehen prolongirt mit . . . 4630 —

Summe des a/sammten Vcrselüs. . «»«20 —
I m ganze» e rs ten S e », e st t r l«(il> betrug

der Geldverlelir: ss, ss
Darlehen an 148 Parteien . . . 20, l i3l ; —
Proiongalionen an 140 Parte ien. . 23.831 —

Summa . 5 < > . » t t t t —

Nach diesem Maßstabe steht zu erwarten, daß
dcr ge s a m m l e G e l l» u e r ke h r deS V e r e i ! , s
i m L a n f c dcS J a h r e s 18U0 m c h r a l s E i » .
»'a l h u l» d e r t l an sen b G » l d c n belragr» dürflc.
Genuß eine bedeutent'c KredilS - Unlei stliynng für die
G'wcrbol.ulc des hiesigen Plahes. Sicherlich gcl'ülüt
aber auch den nncigsiiiiüßige» uno unisichlige» Ver^
ivallnngölälhen, denen dic Leitung des V reins ob-
liegt, aller Dank. Namentlich hat sich H,rr H o r a k .
als Vorstand desselben. sehr verdient gemacht, u»d
es wurdt ihm daher anch, wie wir vl lnehmeu. in
A»erlen»U!!g dess,», von den Mi lgl l lds!» »is VIu^»
Hllfüsassa-Vereins ei» schöner silberner Becher ,i>il ei.
ner passenee» Uli'schrifl am Schlüsse des 4, Jahres
seiner Vorstehung feierlich überreicht.

wird sich ci» qrobes Verdienst erwerbe» können, wenn
sie die Finsterniß in alle,, ihren Phasen verfolgt und
so unseren Nachkommen einc gezeichnete Geschichte der-
selben hinterläßt, die zuweilen deutlicher und genauer
spricht als Wort nnd Zahlen.

Fuad Pascha,
welcher jetzt mit auLeroldentlichl'» Vcllmachlen nach
Syrien gesandt ist, w,rd wohl eioe solche Rolle soie--
I t n . l'ie rs interessant machl. clwas über seine Per»
sönlichfsil zu lrfadren.

Die reizend gelegene kleinc Ortschaft Kandili
(ssaxlidfa) liegt anf dem asiatischen Ufer des Bospo>
rus. Sie bezeichnet den markirtesten Vorsprui'g. wel>
chen die Küste auf dieser Seile dcr Meerenge im
Schbereich der Hauptstadt macht; wenn man sich
von dort mit dein Gesichte »ach Elirc'pa wendet, bat
man rechts das Tbal der »süß» Wässer" oo» Asi,n,
l inls Banj-Koj, gegenül'er anf den, rilaielischen Slrande
Vebek »»» gleich daneben die alien Thü l ine , welche
lli ' lcr dem Namen H,ßar bikaniu si,'d und von ibr,r
Felsenhöhe hernieder scha»c»d, einen imposanteren
Eindnick machen, als irgend eines der aller^grane»
Schlösser am Hellespont. Zaiiherisch eiüfalle» sich
die Ufer der Meerenge, ob man die Blicke nach Süe-.
westcn oder Nordosten schweifen läßl, und Slambnl
selbst mit seinen Hunoeilcn voll Minarets und der
funkclnde» Serailspihc schüeN nach der einen Seile
das zweite Panorama, während es ai,f der andern
Seite von dem Herkuleöhera (Iosnad"gl ' ) mil fti^
nen gn'inen Hänqc» hegrenzt wird.

I n diesem irdischen Paradies ist es, wo Fnal»
Pascha im Sommer seinen Aufcmyali zu nehmen ge<
irohül ist.

M e r sei» Halls sucht dic yliiözeichiumg weder in
dcr Größe noch im äi'ßern Schmlick, sondern in der
innern Einlichlnng. F " ^ Pascha h.u beinahe alle
Hanplstädtc Eliiopa's besucht, liebt fränkische Sitte
und Art. und hat sich dinchans >„, abendländischen
Gsschmacke elal ' l i l l . Möbel» ans Paris nod London
velkn,,den gleich beim Eiolreiel, i,, i»ic Zimüier. dai)
hier die Ansschließllchl'sit des Dioans "ibie Grenze
gefunden hat. N>,r was dcr Orient an Vo^züg,,,
biciel. isl beibehalte» w^l^e» . »ä»'lich rie in pinchl-
oollen F.nben schilnmeinde» Teppich. >i„d die sammll'
lreichei! und biiut,)emnstl!lc» Malten.

Neulich war las Hans von Kandili Sammel-
piii,kt einer au^erleselill! Clique, Der S o c x ^ vo»
Pera. Fnad Pascha gab ein Diner z» Ehse» des
französischen G>sa'!e>lcn Herri, von ^.ivalelic. B. i
rclarli,,en Gelsgenhlils» wild durchaus in eui'opäische,
Weise gespeist, An deli Toasten »chlnen die osm.-.-
»ischen Miiiister l!nr> Wüldexüäger mil derselbe» Un-
g>'i,n.'i!ngs!,hsil wie die Eittopaer Thei l . Nnr in» en>,<
lischen P.ilais ist es S i t te , wenn Pfoilenminister z»r
Tas<l siüi». doppelt. frä"kisch llüD tüilisch. servilen
z» lass,».

F»ad Pascha ist dnjs»ige oömanische Große,
ivelch-r ühe> das reichste S'lbeigeschiss verfügt. Scho»
dieser Umstand gibt seinen Diocrs einel, besondere»
Glanz. Nach anfgeirageolm Diner c,scheine» die reich
mit Diamant,» beslpie» Pfeifen. Die Eoelsteine be.

finde» sich nur am bernsteine»,,, MnndNncke. Der
Koof ist linverziert. »nd so wenig ^'urus wird mil
demselben getrieben, daß der reichste Tschibnk einen
schlicht lböncrnill Kopf führt, den man für i» Para
kaiiscn la»n.

Fuad Pascha ist uerbällnisimäHig noch j»»g. aber
er scheint vor den Jahren geallert zn sein. Vange Zeit
halle er namentlich i» Hi"sicht auf ssieschid Pasch<i,
ei,,e nicht ga»; klare Stellung Er wollte zwischen
^ies.'in nnd dcr »aliooale» Partei vesmittel», mci!
ibn di'b für he,de niöglich n<.,chc>! würde. M i t Omer
Pasche, stanr» er stclö ^ilt. Z» der Vermittli l l igsiolle.
ii'slche er nlnlhlnaßüch zwischen den kämpfenden Par-
teien i» Syrien z» spiele» habe» w i i d . »nd welche
er. «ilstüßt auf 10,000 Bayonnete, duschfüliren kann,
sch,int er emc geeigiiste Persö,,lichksit. Sollte eS je«
doch znr Anivendnng der Waff.-» kommen, so ist cS
zweifelhaft, ob er iraend w'lches Feldhsrrnlalent be-
sislt. znmal kampfgeübten Bergvölkern gegenüber. I n
keinem Falle besipl cr c>en scharfen Blick und die
Kaltblütigkeit, die dem Renegaten Omer Pascha eigen
>st. Fnad Pascha ist der Sob» ein,'s All'.niese» . nnl>
s,i» Gesicht lrä,,t die schönste» griechischen Züge.

«llls A>erander D u m a s Vatcr neulich in Mar<
seille war. um sich nach Palermo cinznschiffsn. machten
r>ic l'entc sich den S p a ß . ihn mit dem R»!'e zn be>
>N»^>, : „^<v<' !'' >>«!'<' du i»«'!«' <!u »<'! ' ! , 's l i l» ' l !^U! ' !"

<D»»'aS Sohn ist bekannllich Verfasser d,s Drama's:

Druck und Verlag von I , l ""5 v. Kleinmayr N F. Vambcrg iu Laibach. — Vcrantwortlichcr Redakteur: F. Vamberg.
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Effekten- un> Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörsc in W ien

Den ^7. J u l i ^00.
^fteltel». Wechsel.

ü'/, M«t.illiqiles 7»,w , Augsburq . . <0«>0 Vr,
5'/. N^t.-Aul. 80.15 ! Llliton ' . . 12l;.1O Är.
Vanfaftici! . . »Ul. K. k. Dufat.n <i.2'
Knditatti.» . !!,»l.^0

F r 0 « l d e n 'A »l z e i g e.
Den l l i . J u l i 1«00.

Hr. Niltcr u. Ilckl, k. k. 3ta>h. »»0 — Hr.
Vmml O'Sulliv»i», uo» Wien. — Hr. Hcmold.
k. l. Major, uoll Uoi»e. — Hr. Wcdcr. k. k. H.uipt-
k.issa « Aeamlc, init) — Hr. Wnucr, Hmiollmgö»
Neiscüdrr. uoil Groz. — Hr. Schiiml. l. k. Z.ust»
Vcamle. u l̂l Itlria. — Hr. Klrschl'cr, Hanolllü^s«
Ncisrilder. lüid — Hr. Halleger, A.^ill. von Wic».
— Hr. Häufst», Kl'.llfllla»!!, uc»!« Triest. — Hr
Fral,?, Prlualicr, vc>» ^avlsllidt. — Hr. Trciimalui.
Hc>pfclll'ä„olcr. urn Mi'lyly^lislii. — Fr. Oräfili
Voilibcllts, rl'll Gr«z.

I . l l « 2 . (:i)

Kundmachung.
Von Scirc der Tyrnaucr Privatbcquar-

tilungs.'Anstalt wird bekannt gcgeden, daß die
Vcttvibllng dcr Markctendl'rcl im benannten
Bcquarticlungshause von Michaeli lttiil) an,
auf:z Jahre, dis Michacli l ^ t^ i , vcrpachtel wird.
Dic dlchfä'Uigcn Offcrcnten haben ihre schrift-
llchen Offerte biü i i l l . I u l l ltllil» versieget
dem Direktor dieser 'Anstalt, He^rn I . Plriweip,
Hauptplatz Nr. '^tt'<l, zu übergeben.

Dem Erstrher werden zur Betreibung die-
ser Marketenderei l gerällMigeS Auoschanklokale,
l Küche, l Wohnzimmer, l Keller, l Holz-
lege, l Garten und ^ Anthelle in der Tyrnaner
Gemeinde unter nachstehenden Bedingnissen über-
geben :

1. Hat der Ueber^ehmer das erforderliche
Brennmateriale für 3<j Stück Lampen zur Be-
leuchtung in den Zimmern, an den Gangen,
Stiegen, Aborten, alls Eigenem beizustellen.

2. Hat del selbe monacllch die erforderliche»
birkenen Kehrbesen, Strohkranzchen lind den
Sand zur Reinigung sämmtlicher Lokalitäten
aus Eigenem beizustellen, ebenso die Beleuch-
tung der Ofsizierszimmer unentgeltlich beizu-
schaffen.

:t. Hat der Uebernehmer die Reinigung ler
Wäsche, bestehend aus ^i l^n iiM) Stücr Stroh-
sacken, eben so vielen Kopfpölstern, so wie das
Ausleeren und Anfüllen des Strohes aus de»
Slrohsacken und Kopfpölstern, das Ausklopfen
der Kotzen über jedesmalige Anordnung der
Direktion auf seine Kosten zu bewerkstelligen.

4 Uebcrnimmt dcr Ueberoehmer die Haf-
tung für sämlmkche, in diesem Hause invenla-
nsch aufgenommenen Molnlien.

5. Ueberdiesi hat derselbe zur Sicherstellung
der vorgeschriebenen Bedingniffe eine Kaution
von '<t(lU st. öst. W. bar, oder in Staatö-
papieren nach dem Kurswert!)?, beim Antritt zu
erlegen.

<i. Hat der Offerent noch einen jährlichen
Pachtzins, welcher vierteljährig vorhinein zu
bezahlen ist, anzubieten; jedoch wiro bemerkt,
daß von Seite der Direktion bezüglich des Ve^

(ageö bem Ucbcrnef;mcr seine ©arantie geboten
roevben faun.

7. !Da6 ®(vol; jum ^üüf" ber @tvol;fdcrV
unb jo l l i e r , Die Äol;tc iinb baß £)o(j juv Söc-
(jci^ung ber l'ofalitäten wirb uon bet SDireftion
b<igefd;afft; jebod) t;at bet UcberncljttKr monat«
lid) eineu tfuöroeiß über bie einquartierte SDZann-
fdjaft unb über bie berfetben abgelieferten SPÜL--

tionen an &ol;lc unb ,!pol$ bcr SMreftton oor--
aiilegen.

8. gallö bcr Ui-benicfjmcr bicfen Sierbinb«
Iid;feiten nid)t nad;fommen fodte, unb btQvmu
bete S5efd)n)erben baiiibet einhuijrn wiirbni, so
l;nt bie Siu-ftiou ba$> 9ia[)t, bemfelben uor
Jlblsluf bcr biei 3al;re I;albjdl;ri3 aiifaufiinöcn.

S). Mad) SJerlauf won ;j Sauren, b. i. 511
3#id)aeli Iö(>;{, l;6'rt bie flegtMifeiti(jc -^etbinb
lidjtcit auf.

iiaibad; im Suit MA).
3. 1249. (I)

lm Cafe Lansel
tft uom !• 3uli !• S» ön t>ic S^tcnec 3ei--
tung, SeftcrmcjusrtK 3^itun^, ^ctefteu
Bettung, 1'aibaoKc 3fitiuni, 5^«f^"^^
Bettung, £)efterrctct)ifd)e SJtüitdr^Rettung,
y^'fse, guanffurteu 3c»c"sti/ J)iavo/elfo
unb untrere anbece ju üergeben.

9l»i8 fiir ©cfttiibi'citis -- unb ©d^Äitöpficflci
^Joit vciiomniivtcu v2(cr^tcn inti iV iauucn i bci* 5IUtffcitsrf>oft empfohlen, von A>cn*en unb $>nmcn

bcr l;öd)stcH Slristofrntic, bcr 'Hcamteiuiiclt, be« Militär« 11110 y13urrtcrstsliit>e<J erprobt, l;aben bie aut
nrQiuattf(i)cn ur tci i taUsc^cn ^ c f t c t a b ü t c i t bereitete f. f. nuöfdjl. priü.

31ieötlrtHtt |jttttrtnucsj8 ^rttjlpnmaiic,
tu Ücrlunbiuirt mit bcm fllcidinonu^cu

0rientaltsd)cn i)ux- unö parttundiö-Dalfer
nitf @nmb taufenbfoftifler ijlucflidjer Resultate ben ffluf bev kftcu aller biö jejjt bcfrtmtteit X^nar*
lotidK^mittcl int 3n= imb 31ii'Monbc sirf; nc\-)n"mbct, bereu 9(mucitMinn nod; ber'cjebntcften (i)rbmud;i3=
nuiucifmni baö fnif^eftifle C?r<irrtiicn unb S2Iw&falle« ber .^anre uerfoinbern, bie Durbanbct ict t
.S>artrc in ibrer flni^eu^iiile unb ^d;ön[)cit bnuernb erhalten , beu A>narbubcn ftä'vfcn, ben Wady-
loudiö beiutrfeu unb beförberu, unb fell«ft bei lainijälnicjcr üabltövfiftteit, — bicfelbc ma^ bie
Aoliie bcr "QtOsâ crinn-j tincü MrnnfbeitiSftoffeiS ober bcc$ boheu Filters! [ein, — bie übcrrafrijcubftcn 9le*
fuf ta tc in rüdester 3ett Itrfcvn.

Tiefe unter tc\- ( »o rnn f t c you 1000 ^Hicf(td;cn C*rfofi}cn in ifirer ^.Gtrfun^ ol;uc .Stonfurrcttj
brtfteljcnben nvoinottfdicu .^aarfoufeiiunmii^mittel sjnb, — pr. 2)ofe über Flacon 51t 1 fi. 80 fr. oft.
^ a b v . — nur in naitftebenbcu 3>cpotö fvtfd; unb edU ju bejiel;eu:

%><tupt'-T>cpot: M. Wally iu 'JtWcu, 5ÖieDcit Nw 321.
ftiliaisTicpot in üaibady in bcr S nvc n I; a u b l u i t g bcö §crrn Johann Kraschovitz.

3- IOSO. (5)

Das Collegium der "Winner-Mechitaristen
Kii Tricot.

SWit bcm 1. 9?oüembei* i. 3 , beginnt bet (Stubien = (Sucfuö beö obornjd&ntf

(SoUegttunö. SSSeitere 2£uöf«nft c\ibt bie JBurf)i;anbtung t>on 3^iu ». Mloinmnt)

K JVc .̂ ^nmDcr^, tie ©Item, toeirfje if>re Ätnbcc in btefeö Snflttut untci^ubfin^

an'infd;cn, tollen fid) biö jum i. August t. 3 . dupeun.


